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Washington. 16 Juni Auf In- -

ltnterbreitnttg öer
Antwort verzögert

(sfemencean widersetzt sich Abän-

derung mit Bezug auf Brrwal
tnng des Vihringcbirw.

Grojzer Empfang
erwartet Flieger

Galway, Irland, 16. Juni.
.Z'auptmann Iolm Alcock und Leut
nant A. W. Brotun, jene beiden Flie.
ger, welche gestern in einem Lickcrs
Vimu. Toppeidecker ticich i.

ger Lustreise von Neu.Fundland hier

anlangten, werden sich heute per
Bahn nach London begeben. uach
dein sie sich durch eine gute Nacht,
ruhe erfrischten. Bei ihrer Ankunft

iV; ;

i 1.

m -

Arbeiterschaft ist
gegen Prohibition

GomperS erklärt dem enatökoml
tce, daß die Arbeiter ihr Bier

haben wollen.

Washington, 10. Juni. Wäh.
rcnd am SainStag nachmittag tau
sende Vertreter der organisierten Ar
beilerschaft vor dem Kapital eine Tc
monstration gegen Einführung der
?!ationalprokibition veranstalteten,
hielt der Präsident der Fcderation of
Labor, Samuel Gomvcrs, vor dein
Senatsjustizkontttce eine Ansprache,
in welcher er unter andcmn ans den
Beschluß der organisierten Arbeiter
schaft des Landes verwies, dcmzu
folge Vier von 2 Prozent Alkohol,
flehalt und leichte Weine von der
Prohibition ailSgci'chlosZen werden
sollen. Er sagte, er wünsche nicht
mir namens der organisierten Arbei
tcrschaft, sondern auch im Namen cl
1er Arbeiter des Landes gegen das
Prohibitionsgcsetz zu protestieren."

Tie Abgeordneten FifcgcralÖ und
Sabbath hielten vor den draußen
weilenden Menschcnmasscn Anspra
chen. sagend, daß Wilson allein in:
stände sei. die Kriegsprohibition auf.

von Internierten
Bekanntmachung der schweizerischen

Gesandtschaft in Washington, die

ut der Wahrnehmung der dcut
scheu Interessen betraut ist.

Wafliington. 16. Juni. Nach

Vereinbarung zwischen den Regie
rungen der Bcr. Staaten und der.

jcnigen Teutschlands wird die Heim-sendun- g

des internierten Sanitätsp-

ersonals, Schiffsoffiziere und See- -

leute der Handelsflotte, und Zivil-interniert- er

und ihrer Familien, ob

sie noch interniert oder schon auf Pa
role freigelassen worden sind, auf 2

amerikanischen Tran?portfchiffcn
die am IS. bezw. 22. Juni

von Ebarleston, S. C., nach Retter-da-

abfahren sollen.
Teutsche, die durch Einwände-rungsbchörde- n

oder unter Haftbefeh-
len des Präsidenten in Einwände
rungsftationen oder Oountpgefäng-nisse- n

zeitweilig festgehalten wurden,
gelten nicht als von den Vcr. Staa.
ten interniert und könneir an diesen

RepatriieninastranSporten nicht
Tie Entlassenen oder
aus den KriegIgefängnis-Baracke- n

baben nach Eharlcsion auf
eigene Kosten zu reisen. Wer ohne
Mittel ist, mag sich an die Lcgation
um Hilfe wenden. Ter Transport
von Eharlcston nach Rotterdam

auf Kosten der deutschen Re-

gierung.
Jeder hcimgesandte Erwachsene darf

Gepäck, aber nicht mehr als 350
Pfund, kostenfrei von Eharleston
nach Rotterdam mitnebmen, wobei
5ttcidung, Lebensrnittel und Privat-Papier- e

eingeschlossen sind, die aber
der Zensur unterworfen sind. Ein
den Berhältnissen angemessener Geld-betra- g

für notmeiudige Ausgaben in
Teutschland kann mitgenommen wer-de-

Besondere Gründe für die
Mitführung größerer Sum-

men sollten der Gesandtschaft darge-
legt werden.

Es wird besonders betont, daß
nur solche Personen auf den Transp-

ortschiffen repatriiert werden, die
nach Teu! ichland zurückzukebren
wünschen, und daß die amerikanische
Regierung niemanden gegen seinen
Willen repatriieren wird.

Alle Anfragen über Repatriierung
sind a, das interimistische Bureau
der Schweizerischen Legation in
Eharleston, S. E.. Villi Margue
lirn", zu richten. Telegrammadresse:

Swiß Legation, Eharleston, S. C."
Tie Gesandtschaft schließt die Rc

pctriierungslistcn am Montag, 16,
Juni, und nach diesem Tatum kön-

nen Anträge nicht mehr berücksich

tigt werden.
Wasbinton, T. E 13. Juni

1s 19- -

Zm Tode verurteilt.
Paris, 16, Juni. Ter bekann.

te französische Journalist Gaston
Rentier ivurde, chne selbst anwesend
zu sein, von einem Kriegsgericht zum
Tode verurteilt, weil er militärische
Geheimnisse dem Feinde verraten ha.
ben soll. Er war beschuldigt wor-

den, mit deutschen Agenten in Spa-
nien über die Gründung einer franz-

ösischen Zeitung zu verhandelt zu
haben, um dadurch die deutschsreund-lick- e

Propaganda zu fördern. Tie
erste derartige Zeitung La Prir"
genannt, erschien dann auch ini Iah-r- e

1917, und man nahm an, daß
Bolo Pasha, der 1918 in Paris we-

gen. Hochverrats zum Tode verurteilt
und auch hingerichtet wurde, die nö-

tigen Geldmittel geliefert hatte. Von
den französischen Behörden wurde im
Oktober 1917 ein Berhaftsbefchl ge
gen Kontier ausgestellt, er ist aber
niemals verhaftet worden.

Troßkv zieht alle zu den Fahnen..
Stockholm. Schweden, 16. Juni,

Meldungen von Petrograd sagen.
daßKiicgsministcr Trohky die Be
waifnnng aller Kommunisten ange
ordnet hat, mit der Verfügung, daß
keiner ilm Tienst entschuldigt wird,
um an der Front zu dienen. Es
werden Streifzüge unternommen
und tausend? als Rekruten einge-
reiht. Selbst ältere Männer ' und
Knaben werden nach den n

geschleppt.

Anarchiikkn-Prvzes- z in Zürich.
Zürich, 16. Juni. In dem

Prozeß, der in einem Schweizer Ge.
richt gegen 20 Anarchi'stcn und ra
dikalc Agitatoren geführt wurde, find
gestern 16 von ihnen freigesprochen
worden. Bier erhielten Gefängnis,
strafen bis zu 20 Monaten. Trci
Hindns. die sich jedoch vor ihrer ge
planten Verhaftung geflüchtet hat.
ten, wurden, ohne anwesend zu sein,
zu mehreren Jahren kefängnis t.

Alle Minister einberufen.
Basel Schweiz. 16. Juni Tie

Minist.r sän'tlicher deutscher Staa-te- n

wurden per Telegraph nach Wei-

mar brr.t'.-i-. um gemeinschaftlich
di- - Antwort der deutschen. Regierung
an di.' Al!irten in Beratung zu
nehmen.

öer Ansständigen
Polizist Hagcrman verhaftete den

Streikposten der ausstandigen Kessel
schmiede. R. C. Kveley. 4821 Leaven- -

worth Straße wohnhaft, da er Herrn
Artkur Johnson, ein Firmeiunitglied
von Johnson BroS., anhielt und miß.
handelte, als derselbe nach dein Mil
lard Hotel fuhr, um dort wohnende
Streikbrecher zur Arlvit zit bringen.
Uni etwa 1 Uhr nachts kam es
beim Millard Hotel zwischen Streik
Posten und Streikbrechern zu einem
Zusammenstoß.

Wie der Polizei berichtet luird
wurden die beiden Streikposten Ed
ivard Kennerin tind George Murray
von elf Streikbrechern mit leeren
Flaschen und in Papier eingewickel
ten Backsteinen angegriffen.

Spezialpolizisicn und Tetektioe
wurden in allen Teilen der Stadt
Postiert, um die Milchfuhrlite vor
eventuellen Uebergrifien der Auostan
digen zil schützen.

Alle Köche. Kvllncr und Kellnerin
nen dcö Millard Hotels sind in den
Ausstand getreten, nachdem bekannt
wurde, daß daselbst zwanzig streik
brccher verköstigt und beherbergt
werlX'ii.

Vom Hauvta"artier der nusstän
digen Fuhrleute wurde gestern be

kannt gemacht, daß zahlreiche farbige
Streikbrecher von East St. Louio

importiert würden, welche für das
Wohl und d Sicherheit der Stadt
eine große Gefahr bedeuteten. Tie
Großfuhrwerksbesider beureiten dies.

Morgen soll entschieden inerten, ob

sich die Wagenführer von Eisfirmen,
auch solchen, die den Forderungen
der Union nachkamen, dem streik
anschließen sollen.

Ein Großteil der Mitglieder der

Organisation der Anstreicher sind

hente in deu Ausstand getreten, da

ihnen die verlangt? Lohnerhöhung
von $1.00 per Tag verweigert wird.
Tie Leute erhalten jetzt $6 per Tag.
verlangen aber $7. Verschiedene

sollen bereits den neu-

en Lohnsatz bewilligt haben.
Ta der Streik der Telephonistin-ne- u

gestern abgesagt wurde, stellten
die ausständigen Telegraphisten auch

kein? Streikposten, sondern vergnüg-t-

sich im Riverviem Park mit
Picknick,

Sollte der Streik der Fuhrleute
nicht im Laufe dieser Woche beigelegt
werden, dann erhalten die- auosländi-ge- n

Fuhrleute am Saim-ia- g ihre er-ii- c

Streikunterstützung, welcbe nngeb-lic- h

auf zehn Tollar per Woche erhöht
werden soll.

yans weif; vranmeifter
in lvillow Springs

Herr Hans Weiß, der tücht'ge
Braumeist'er der insolge der P rocht-bitio- n

geschlossenen Mec Brauerei,
hat beute den Posten als Branmei-ste- r

der Willow Springs Beverage
Eoinpnnt) angetreten, Herr Weiß
ist ein gründlich erfahrener und er-

probter Braunikistcr und, wenn er
auch kein Bier mehr brauen darf,
so darf man von ilnn wohl doch die

Herstellung eines Gebräus erwarten,
das so gut sein wird, als es unter
den Umständen wohl möglich ist.

Autonnfnll.

Bei einem Zusammenstoß der Au
tomolnle der Geschwister l'jregg, wel
che gegeiiwärtig im .Krug Tlpeater
wirklich halsbrecherische Freworztel-lunge- n

geben, trug Fttmchh" Gregg
sebr schmerzhafte Verlebungen davon.
Wie von der 'Parklcitnng mitge-
teilt wird, wird er jedoch trotzdem
an jedem Tage dieser Woche an die.
ser Vorführung teilnehmen.

Knaben 'wachen gefährlichen Fund.
Knaben, welche an der unteren

Flußlandstraße, nördlich von Flo-rcnc- e,

im Gebüsch spreiten, beobach.
teten zwl--i Männer, die einem Auto-

mobil entstiegen und mehrere Pakete
unter einen Baumstamm versteckten.

Nachdem sich die Männer entfernt
hatten, schlichen sich die Knaben $ n

und untersuchten ihren Fund, der

angeblich verschiedene Sprengstoffe
und Zündkappen enthielt, welch letzte-r- e

sie mit nach der Stadt nahmen
und auf den Straßen zur Erplosion
brachten. Als der durch das h

herbeigeeilte Stadtmarschall
die Jungens nach der Herkunft der

Erplosivkappen fragte, wurde ihm
die obige Nachricht zuteil, welche er

sofort der Omahu Polizechchördc
mitteilte. Tie Tetektive Franks und
Palmtag begaben sich nach der Funds-

telle und dielten in der Nähe der-selbe- n

Wache, um die vielleicht zurück-kehrende- n

Unbekannte zu verhaften,
was aber erfolglos war.

Tiebe machen gute Beute.

Herr George S. Johnson teilte
der Polizei mit. daß Tiebe während
der Abwesenheit der Familie in das
Haus, 5122 Webster Str., cindran-ge- n

und Schniucksachen im Werte
von iitt--r $1,000 erbeuteten. Un-

ter den vermißten Gegenständen be-

findet sich eine mit Tiamanten und
Perlen besebte Brosche, ein Tiamant--

ring, zwei Uhren und eazies Silber
ima. Von den Verbrechern fehlt
l'iS jetzt jede Spur.

Omaha, Nbr.. 16. Juni.
Rindvieh Zufuhr 6,000; Markt

fest: 25c niedriger.
Prima, 14.5015.23.
Gute bis augewählte. 13.50
14.50.
Ziemlich gute bis gute, 12.50
13.00.
Gewöhnliche big ziemlich gute.
10.5012 50.
Jhrlinge. fest: 25c niedriger.
Ausgewählte bis Prima, 14.25
14.60- -

Gut' bis beste Jährfinge, 13.00
14.00.

Mittelgut bis gut. 12.00 18.00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,

11.50.
Kühe und Hei fers fest: 15 25c
niedriger.
Gute bis beste Heiferö. 10.50
13.25.
Ausgewählte 'bis prima Kühe
11.0012.00.
Kute bis beste Kühe, 9.50
11.00.
Mittelmäßige Kühe 8,009.50.
Gewöhnliche bis gute, 5.50
8.00.
StockerZ und FeederS, fest.
Guie bis beste Feeders, 11.73
12.50.

Mittelmäßige bis gute Feeders,
10,0.' 11.75.
Gute bis beste ' Stockerö
11.5012.75.
Gute bis sehr gute. L.50 10.50.
Gewöhnliche bis mUtelmäßige
Stockerö, 0.50.
Stock Hei fers, 8.5010.00.
Stock Kühe, 7.50900.
Stock Kälber .0012.00
Veal Kälber S.00 14.00.
Bullen. 10.0012.00.

Schweine Zufuhr 10,300: Markt
öffnet 5--1 0c höher: schließt fest.
TurcklschnittSvreis, 20.7020.90.
Höchster Preis. 21-00- .

Schake Zufuhr 5,100: Markt meist
16c höher.
Frühjahrs Lämmer 17.50 19.15
Läiii!.-.er- ,

leichtwiegende, 15.00
15.8,1.
Läm,,r, schwerwiegende, 14.00
15.00

;
Läimner, ausgesuchte, 6.00
12.00. '

Jährlinge 10.00-11- .50.

Geschorene Widder 9.5010.50.
11.00.
Geschorene Mutterschafe, gute bi-- j

ausgewählte 9,0010.00.
(Geschorene Mutterschafe, mittel
mäßige bis gute 7.50 9.00.
Mutterschafe, ausgesuchte. ' 4.00
7.50.

Kanins Eity Marktbericht.

Kansas City. 16. Juni.
Rindvieh --Zufuhr 14,000; Markt.

langiam: fest: hober.
Schweine Ztifuhr 40,000; Markt

meist 20 35c höher.
Turchschnittspreis, 21.1521.50.
Höchster Preis. 21.60.

Schaie Zufuhr 7,000; Markt stark;
25 r höher.

Frühjahrs 5,'ämmer,' 18.50.

Ehicago Marktbericht.

Ehicago. 16. cv,?
.1l!ndm"h-Zuf- uhr 10.000: Markk

fest: stark.
Schweine Zufuhr 16,000,' - Markt

i ..,c ijoncr. i
Tnrchschnttcpreis. 20.7520.95.
Höchster Preis, 21.15.

'che,fe Zufuhr 8.500; Markt fest j
.stark.

Beste Lämmer, 18-10- .

St. Joseph Marktbericht. fci

St. Joseph, Mo. 16. Juni. ,.f
illindvieh Zu'uhr 2,500.
Schweine Zufuhr 8,500; Markt- -

15 '5c höher.
Tiirrfifrfiinff.hrcia.

YH'KX
. 9s DCl- v v i V u u

Höchster Preis. 21.15.
Schafe Zufuhr 1,800; Markt fc

. Omaha Getreidemarkt. (
'

Omaha. ,16, Jnnl.
Harter Weizm

No. 2 2.40.
No. 3 2,?3 2.37.

JrühjahrsWeizen
No. 1 2.40.
No. 3
N. 4 2.25. '

Weißes Eorn
No. 2 1.78.
No. 3 1 77.
No. 4 1.76.
No. 0 1.701.71.

GelbeZ Eorn
No. 2 1.761.77.
No. 3 1,76.
No. 4 1.74.
No. 6 1.72-1- .73.

Sample 1,201.58.
Gemischtes Eorn

No. 2 1.741.75.
No. 3 1.721.74.
No. 0 1.551.58.
Sample 1.50.

Weifxr Haser
No. 2 68-69- .

No- - 3 672. 63.
No. 4 C7i.

Roggen
No.
No. X 1.38 1 M,

Werft?
No. Z l.f ft.
Slo- - l 1.15.

siruktion de Präsidenten Wilson
hat das Staatsdepartement sich ge
weigert, dein Senat eine offizielle
Kopie k.H Friedensvertrags znkoin-ine- n

zu lassen. Ter stellvertretende
Staatssekretär Polk teilte dem Sc
nat brieflich mit, daß nach Meinung
des Präsidenten es nicht im öffent-
lichen Interesse sei. einen Bertrag
zu unterbreiten, der Abänderungen
unterworfen ist."

Hans nimmt den
Zttarineetat an

Washington, 16- - Jnni. ittnited
Preß.) die Mehrfordcrung
des Marincsekretärs Taniels zu be

rücksichtigen, hat heute daö .tfrnts
die Marinevorlage, welche die Ber
ausgabung von $600,000,000 für
das nächste Fiskaljahr vorsieht, an
genommen.

Präsident wilson macht
wichtige Ernennungen
Washington. 16. Jun Präsi-

dent Wilson hat heute dem Bundes-sena- t

nachstehende Ernennungen
zur Bestätigung unterbreitet: Ge-

sandter in Tänemark. Nonnan Hav.
good. New ?1ork: (Gesandter in Po-

len. Hneh S. (ibson, California:
Richard Erane, Jllinoib. Gesandter
in Tschccho-SIovaki- Mitglied der
Schisfsbaubehördc, Henri, Robin
son, Ealisornia: Zivildienstkoniinis'
sär. Martin R. Morrison. Jndiana.

Ungebot fiir das
Deutsche Naus

In der am Tonntag stattgefunde-ne- n

Aeesammfung des Omaha
Plattdentschen Vereins wurde ein
von Rev. Vater FSannigon schuft
.'ich gemachtes Angebot für das
Teutsche Haus verlesen. Tas Komi-lee- ,

welches unlängst ernannt wurde,
um Offerten zu berücksichtigen,

sprach sich dahin aus, das Angebot
in Erwägung zu ziehen. Tas Komi'
tee erhielt laut Beschluß, den Auf-

trag, s ch mit Vater Flannigan in

Verbindung zu seven und die Ange-legenhe- it

zur Zufriedenheit beider
Parteien in Ordnung zu bringen.
Ter Verein aber wird über An
nahine oder Ablehnung des Kauf-

preises entscheiden.

Unverdiente Einkünfte
dem lierzog entzogen

Rcckllngliauwi. 13. Mai Tie
(Lemeindevertretung von Tatteln
hat auf den Antrag der Sozial
demokrabn beschlossen, daß die Ein.

'

nahmen des Bergregals des Her
zogs von Arcnberg, die sich jährlich
auf 25.000 bis 26,000 Mark

tünfl'g nicht mehr an den

Herzog sondern an die Gemeinde
zu entrichten sind.

1'afH seinen Kraftwagen in Stich.

Sonitog abends rannte ein Last-

auto, welches von einem bisher
Mann gelenkt wurde,

in zwei Schaufenster des Sol Brod
keh Jnwelierladen, an 13. und
Touglas Straßen, wobei die Fen
sterscheiten zertrümmert wurden.
Ter Mann ließ die Ear stehen und
uerschwand. da er wahrscheinlich
seine Verbastung fürchtete. Tas
Auto, welches eine Iowa Lizens
führt, wurde nach der Polizeistation
gevracht.

Ueber s'unert 5lindcr gefirmt.
Jn'dcr festlich geschmückten St.

Ann's Kirche, an 21. Straße und
PoPPleton Avenue. wurden am

Sonntag nachmittags in feierlicher
Weise über 100 Kinder von Erz-bifcho- f

I. I. Hart gefirmt. Ties ist
die zweitgrößte Firmung, welche je

malin diesein Gotteshaus, dem ein-

zigen der italienischen Bevölkerung
der Stall, vorgenommen würd".
Ter Teelserger derselben ist Aistor

Michael A- - Stagno.

Wird im Schlafe beraubt.
Während Louis Madina. 901 Ea-Pit-

Avenl wobnhaft. von einer
Million Tollar träumte, die ihm der
Traunigott unerwartet in den Schoß
glioorsen hatte, wurde ilnn seine aus
$6 besi'.'hcnde Barschaft gestohlen, H.
N. Nuneb. 101 nördliche 12. Str..
der bei Madina übernachtete, wurde
als des Tiebstahls verdächtig in
Haft genonimen.

Zwkijäbri'icr Turchbrenner.

Samstag abends, um etwa 6
Uhr, verschwand das 2 jährige
Söhnchen Elair, des Herrn u. Frau
Elair ?)ouna, unter Mitnahme sei-lie- s

Erpreßiragcns. Als er später
wn Alcndesstn nicht erschien, bega
ben sich die Familicnnniglieder auf
d e Such? nach llim. Erit um etwa
lO.'iO abends fand ihn sein Onkel
im Xledcr. cv.f dem Koblenliaufen
schlafend vnr. Ter Knirps war durch
da: Kellersenster aekrochen und vor

Müdigkeit eingeschlafen.

Paris, 1?. Juni. (Von Fred S.
Ferguson. Korrespondent der United
Preß.) Infolge einer unter den
Großen Fünf über die Jivilvcrwaf-tiin- g

des Rheingebiets ausgebrochc-ue- n

Tikussicn. ist die ans 4 Uhr
angcsete Unterbreitung der Ant-
wort der Alliierten auf die deutschen
Einwände auf 6 Uhr verschoben
worden. Auf Clemenceaus Trängen
wurde beschlossen, die betreffende
Frage offen zu lassen, doch soll den
Teutschen erklärt nvrdcn, daß spä
ter Zivilveriralwng in jener Gegend
eingeführt werden wird.

Präsident wilson wiro
sich an das Volk wenden

Washington. 16, Juni. iUnitcd
Preß.) Soba'd Präsident Wilfou
heimkehrt, wird er vor das Volk tre.
ten und demselben seinen Stand.
Punkt bezüglich der Bölkerliga und
des FriedenSvertrasis klarlcgen. In
allen Großstädten des Landes ge
denkt cc, Reden zu halten. Aller
Wahrscheinlichkeit wird Herr Wif.
len anmngs Juli in Amerika ein
treffen.

Bunöestruppen
verlassen )narez

El Paso. Ter., 16. Juni. (United
Preß,) Unsere Arbeit ist beendet.
Ich werde wahrscheinlich heute Mit-

tag den Tnrppen in Juarez Befehl
zukommen lassen, jene Stadt zu räu
men. Lo erklärte heute General
I. B. Erwin, Befehlshaber der am?,
rikanischcn Grenztruppen. Er sagte
ferner: Amerikanische Truppen ha-

ben heute früh in und um Juarez
die Villisten vertrieben. Tie Verluste
der Amerikaner bestanden darin, daß
zwei Amerikaner leicht verwundet
wurden. Tie Villisten sollen laut
amerikanischen Berichten bei Juarez
36 Mann an Toten verloren haben:
die Gesamtvcrluste derselben aber sind
wahrscheinlich viel größer.

Einbrecher stehlen Gcldspind.
Einbrecher, welche letzte Nacht der

Post Pharmacy, an '.10. und Fort
Str., einen Besuch abstattetvn, er-

leichterten sich ihre Arbeit, indem sie

den diebssicheren" (cldspind einfach
auf ein Auto aufluden und damit
davon fuhren. In dem Schrank,
bet mehrere Hundert Pfund wog. sol-

len sich etwa $120 befunden haben.

Lolsechwisten greisen
die !lnmänen an

Bern. Schweiz, 16. Juni.
Strcitkräfte wurden an

dem Ufer der Tniestcr von Volschc- -

nisten angegriffen. Es gelang einer
Abteilung Rumänen, den Fluß zu
kreuzen, doch wurde dieselbe voll
ständig ai'.kgerieben. Tie Verluste
werden auf 200 Tote und mehrere
hundert verwundeten und Gefange
nen angegeben. So berichtet eine
Meldung des Rumänischen Preß
B u reau

5chllchfeier öer
St Zosephsschnle

Sonntag nachmittag fand die
Schlußfeier der St. Josephs Schule
in der Schulhalle statt, die nicht nur
für die Kinder, sondern auch für die

Erwachseiicn der Gemeinde zu einem
freudigen Ereignis sich M):nltete.
Unter der Leitung der ehrwürdigen
Schulschmestcrn kam ein schönes Pro.
gramm zur Durchführung, das an
die Schüler und Schülerinnen nicht
geringe Anforderungen stellte. Die
Leistungen der Kleinen wurden rtiii
großem Beifall aufgenommen. Eine
eindrucksvolle Rede in englischer
Sprache hielt der Rektor der Gemein
de, Pater Simon, und die deutsche

Ansprache wurde von Pater Pacifi.
kus, dem früheren langjährigen und
allverehrtcn Seelsorger, gehalten.
der zu längcrem Besuche dahier V

weilt.

Personalnotizen.

Tie Geschwister Aloisius Keiick.l
und Irene Volz haben eine zehn,
tägige Besuchsreis? nach Evansville,
Ind.. St. Louis und O'Fallen. Mo.,
angetreten. Nachdem sie ihre Br.
wandten in Evansville und St.
Louis besucht haben, werden sie ihrer
Tante, der Kloiterschwesier ktavia,
(geborene Lene Keuchet), die sich seit
über 23 Jahren im O'Fallon Klo.
stet Befindet, einen besonderen Besuch
abstatten. Letzterer wird für alle
Beteiligten um so interessanter sein,
da sie sich noch nie vorber exsehen
oder gesprochen haben. Tie Reifen
den haben sich schon fange darauf
gefreut, ihre von ihnen hoch geschätz.
te Tante in die Arn schließen zu
können.

Herr Gustav B'.'schorener aus Lin
coln wohnt der Staatekonventioni der

Eagles in Süd Omaha bei und hat
aiun uns einen angenehmen Besuch
baeuaUct.
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in Englands Hauptstadt wird ihnen,
hier eingetroffen! Tcpeschcn zufol
ge. ein festlicher Empfang zuteil wer-de- n,

an welchem sich zweifellos Tau.
sende von Menschen beteiligen wer.
den. Tie von den Luftialirern in
16 Stunden zurückgelegte Strecke be-

tragt 1930 Meilen. Besonders zu
berücksichtigen ist dabei noch, daß die

Flieger durch schwere Nebelschwaden,
stürmisches Wetter und Hagel an ih-

rem Fortkommen bedeutend behin-
dert wurden.

Nückbringung der Gefallenen.

Washington. 16. Juni. Gene
ralstabschef March erklärte auf An
frage des Buudesfenators Cbambcr.
lain heute, daß kaum ein Viertel der
Hinterbliebenen der gefallenen oder
an Wunden und Krankheiten in
Frankreich gestorbenen Soldaten
und Seeleute auf Anfrage sich bereit
erklärt haben, die Toten dort ruhen
zu lassen. Mit der Heimbefördcnmg
der übrigen muß langsam verfahren
werden, da auf französischem Boden
über vier Millionen Alliierte und
feindliche Soldaten begraben seien.

Pariser Streik beendet.

Paris, 16. Juni. Ter Streik
der hiesigen Transportarbeiter wur
de gestern durch Nebernnkommen bei.
gelegt und die Arbeiten wurden heu
tc wieder aufgenommen.

Vilfoiiz Heimkehr.
Paris. 1. Juni. Präsident

Wilson wird wobrscheinlich nur noch
drei oder vier Tage nach seiner
Rückkehr von Belgien am Freitag
hier bleiben. Er wird sich alsdann
vön einem französischen Hafen aus
r.ach den Vcr. Staaten einschiffen.

(fx.'Kaiser Patholcigischer Patient."
Berlin. 16. Juni In einer

Rede, die Hermann Mueller, der
Führer der Mchrbeits.Soialiilcn
in der .Nonention der Tozialijien
bielt. erklärte er, daß der frühere
Kaiser Wilhelm ins Pathologische
Abteil" geliere und in Teutschland
nicht gewünscht wird. Herr Mueller
nahm dann aus das Gerücht Be-

zug, dß der Er --Kaiser wieder nach
Teutschland irückkehren wolle. Er
warnte die Preußen, die sich danir
unteres! iercn sollen, daß das deut-sch- e

Volk in seiner großen Mehrbeit
die Rückkehr desselben nicht gestat
ten würde.

ttraiisiger Fund.
Storm Lake, Ja. 16. Juni,

Ter von Schweinen stark zerfleischte
Leichnam von Arthur Andersen wur-
de auf dessen Farm, etwa zwn Mci-Ic- n

von hier entfernt, aufgefunden.
Neben der Leiche lag ein Tack mit
einer Gabel und dein Jngdgewlchr
des Berungluckten, aus welchem eine
Patrone abgeschossen war. Anderson
verließ aul Nachmittag sein Antue
sen, um am See zu fischen. Bis jcfct
konnte nicht festgestellt werden, wie
der Mann seinen Tod fand, da der
Körper so furcktbar zerfleischt ist,
daß nicht festgestellt werden kann,
ob derselbe eine Schußwunde aus-

weist oder nickt. Man nimmt ft"
doch an. daß Anderson von plötzli-chei- n

Unwohlsein überrascht wurde
und hinfiel, wobei sich der Schuß ent-

lud. Später ist er Wohl einem Herz-schla- g

erlegen, woraus die Schweine
den Leichiiam anfraßen. Ter Verun-

glückte war allgemein wohl bekannt
und geschäht.

Anarchisten ?lufrnhr.
Paris. 16. Juni. Genfer Nach-

richten zufolge ist es gestern in Zü-

rich zu schweren anarchistischen und
bolschewistischen Unruhen gekommen,
die mn 9 Uhr abends noch immer
nicht unterdrückt waren. Nach neu-ere- n

Berichten hielt eine lokale
zum Andenken

an Rosa Luxemburg eine Gedächt-
nisfeier ab, als sich piöfclich die Nach,
richt verbreitete, daß 5ionrad Wnß,
der Sekretär der Organisation, am
Mittwoch verhaftet wurde. Tie auf-gereg-

Mmschenmenge marschierte
hierauf sofort nach der Präfcktur,
warf daselbst mit Steinen die Fen-
ster ein. zertrümmerte die Türen und
drang nach der Gerichtshalle vor,
woraus alle Akten den Archiven ent-

nommen und im Hauptkorridor des
Gebäudes verbrannt wurden. Tie
Garde gab auf den Pöbel mehrere
Schüsse ab. welche von diesem erwi-de- rt

wurden. Etliche Personen söf-

fen verwundet worden sein, doch ste-

hen nähere Nachrichten noch aus.
Anscheinend wurde auch die Tele-

graphen, und Telephonverbindung
gestört. Wie stricktet wird, befin-
den sich zahlreiche Anarchisten,

und Revolutionäre zur Zeit
in Zürich.

zuhebcn. Tcn Rednern wurde lauter
Beifall zuteil. Auch wurde der Er
kUirung, daß der Bann auf Vier
und Wein rar zur Vergrößerung der
Unrast im Lande beitragen werde,
leblmft beigepflichtet.

Tiefer Meinung gab auch Goni
pcrs vor dem Scnatsausschuß AuZ.
druck. Wahrend Gompcrs sprach,
Sielt er eine kleine amerikanische

Flagge in der Hand, auf welche er
in seinen Auslassungen als das
Cyznbol der persönlichen Freiheit hin
wies, die durch das ProhibitionSges
übertreten würde.

Eisenbahner war
ob des Wechsels

sehr überrascht

R. Manuing ist es wieder mög
lich ; arbeiten, nachdem Tan

lee ihn wieder gesund ge
macht.

Mchtö hat nur jemals geholfen,
bis ich Tanlac erlangte und jetjt
bin ich wie ein neu gemachter
Mann", erklärte George R. Man
ning von 1109 North Monroc
Avenue. Peoria, Jll., in einer Aus
sage, di? er kurzlch in der Apotheke
von Sutcliff & Cafe gemacht hatte.
Herr Manning bekleidet eine sehr
wichtig? Stellung bei der P. & P.
II. Eisenbahn und ist ein Mann van
großem Bekanntenkreis und vielen
Freunden.

Mein Magen befand sich seit 14
Jahren in sehr schlechtem Zustande",
s'ihr er fort, .und schmerzte mich zu
Zeiten so sehr, daß ich mich fast zu
sammenballte. Nach fast jeder Mahl
zeit wurde ich aufgebläht mit Gasen
bis ich gespannt war wie eine
Trommel und ich litt schreckliche

Schmerzen. Meine Nerven wurden
aanz zerrüttet und meine Gesund
heit wurde so schlecht, daß ich ge-

zwungen war, meine Arbeit aufzu
geben. Kein? Art von Medizin hat
mit geholfen und schließlich begab
ich mich in spezielle Behandlung,
wurde aber immer schlimmer.

Während ich eines Tages mit
einem guten Freund gesprochen über
meinen bedauernswerten Zustand,
sagte er nur, er glaube, einige Fla
Zchen Zav.lot würden mich wieder

gesund machen. Ich-hatt- e zwar w?
ma Zuvertrauen zu der Medizin, da

der mein Freund darauf bestand
und zu wissen schien, von was er
sprach, so hatt? ich mich entschlossen,

seinem Rate zu folgen. Somit ve'r

schaffte ich mir. eine Flasche Tanlac
und zil 'reiner großen Ueberraschung
und Freude, hatten schon bei der er
sten Flasche die Ansammlungen von

fräsen in meinem Magen nachgelas
en und ich war in einer solchen Ver

fassung, daß ich mich meiner Mahl,
zeiten erfreuen konnte. Meine
Nalmmg begann zu verdauen wie sie

cs sollte, die Nervosität schwand all'
niiiklich dahin und ich konnte merken,
das; ich mich auf dem Wege der Bes-

serung befinde. Ich fuhr fort. Tan
!ac einzunehmen und mein Befin-

den wurde immer besser, sodaß ich

jert wieder meine Kräfte zurück

erlangt babe und es mir möglich ist.
meine Arbeit wieder so gut zu n

wie jemals in meinem Leben.

Sports können meinen Tank mcht
OZiSdnicken für das, was Tanlac füc
n. ich getan hat und ich erzähle mei-

nen Freunden, daß sie sich auf Tan.
lac verlaisen können, wenn sie einer
Medizin bedürfen. Ich kann Tanlac
nicht hoch genug loben und werde
n:ich auch in der Zukunft darauf
verlassen, daß es mich in der guten
l'',esundbcit erhält, wie ich mich deren

j:tt erfreue
Tanlac wird in Omaha verkauft

von allen Sherman & McTonnell

Trug ComvcmyS StorcS, Harvard
'harmac? und West End Pharmaccy

vrict persönlicher Leitung eincS

Spczisl Tanlac Vcrtrers. Ebenso
von der Forrelt and B.'eany Trug
Company in Süd-Omah- a und den
leitenden Apotheken in jeder Stadt
und Town un ganzen Staat Nc

izatfx
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